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folgt noch einmal ein Einzelbild, die Profilierung von Franz Dinnendahl, die für diese exponierte
Stelle vielleicht nicht gewichtig genug ist, aber die sorgfältige, abgewogene Darstellung noch einmal
unter Beweis stellt.

HELMUT WILSDORF, Dresden

LUTZ KRONEBERG/ROLF SCHLOESSER, Weber-Revolte 1844. Der schlesische Weberaufstand
im Spiegel der zeitgenössischen Publizistik und Literatur. Mit einem Geleitwort von Bemt Engel
mann. Köln, informationspresse - c. w. leske verlag, 1979. 618 S. (= Reihe „Lv leske republik“.

Materialien zum Vormärz, Bd. 7).

Publikationen über den Weber-Aufstand von 1844, vor allem in dem beachtlichen Umfange des

vorliegenden Bandes, sind leider noch immer eine Rarität. Die Anthologie, die zeitgenössische publi
zistische und literarische Reflexe des Arbeiterelends im Textilgewerbe Deutschlands um die Mitte

des 19. Jh. sowie die Empörung der schlesischen Weber dokumentiert, dient der Verminderung einer
tatsächlich bestehenden Forschungslücke. Es handelt sich, so formulieren die Hrsg, selbst ihren Gegen
stand, um „Gebrauchsliteratur des Jahres 1844 (Zeitungsberichte und -kommentare, dokumentarische
Berichte)“ sowie „Kunstliteratur der Jahre 1844 bis 1851 (Prosa, Lyrik)“ (S. 5). Der erstgenannte
Teil wird nochmals in Schilderungen der sozialen Verhältnisse in Schlesien vor dem Aufstand und

Berichte über „Verlauf und Deutung“ des Aufstandes selbst untergliedert. Das Interesse vieler
Historiker wird sich vorrangig auf die selbst dem Forscher heute nur schwer zugänglichen Berichte

und Meldungen aus der zeitgenössischen Presse konzentrieren. Die Hrsg, haben hier eine verdienst

volle Arbeit geleistet. Insgesamt siebzehn deutsche Zeitungen wurden ausgewertet. Neben schlesischen,
rheinischen, sächsischen und Berliner Blättern mit mehr oder minder ausgeprägter liberaler Färbung
sind auch der linksorientierte Hamburger „Telegraph für Deutschland“ sowie die revolutionär-demo
kratische deutsche Pariser Zeitschrift „Vorwärts!“ vertreten. Mit dieser Auswahl läßt sich schon eine

repräsentative Presseschau der politisch sehr differenzierten Rezeption der sozialen Konflikte und des
daraus hervorgegangenen Aufruhrs im schlesischen Eulengebirge veranstalten, die die ganze Palette
von konservativen über liberale bis hin zu revolutionär-demokratischen Auffassungen und Wertungen
des historischen Geschehens sowie seiner wirklichen oder vermeintlichen Ursachen zum Ausdruck

bringt. Die Hrsg, waren um Vielfalt bemüht, aber auch darum, Wiederholungen zu vermeiden. Ver

ständlicherweise geboten Umfang und Art der Zeitungsmaterialien Einschränkung und zwangen „zu
Auswahl und Kürzung“ (S. 5). Doch da sind offenbar auf diese Weise auch Aussagen unberücksichtigt
geblieben, die das gegebene Bild noch um einige interessante Farbtupfen hätten bereichern können.
Beispielsweise werden in Cottas „Morgenblatt für gebildete Leser“ sehr bemerkenswerte verallge
meinernde Betrachtungen über den Weberaufstand angestellt, wird die Aktion selbst als „Beispiel
zum Aufstande gegen die gesellschaftlichen Zustände“ gewertet, die der beeindruckte Artikelschreiber
nun als „ausgehöhlten vulkanischen Boden“ empfindet (Morgenblatt, Nr. 212 v. 3. 9. 1844). Gibt es

einen zweiten Artikel aus jener Zeit, in dem die bourgeoise Angst vor dem sich vorerst nur spontan

aufbäumenden Proletariat und der sich nur ankündigenden Arbeiterbewegung mit gleicher Klarheit
ausgesprochen wird? Im vorliegenden Buch jedenfalls gibt es ihn nicht. Auch der Beschränkung auf
das Jahr 1844 kann man nicht uneingeschränkt beistimmen. Die Hrsg, berauben sich damit der Wieder
gabe interessanter Details, insbesondere über einzelne Teilnehmer am Aufstand, z. B. über Karl

Müller, einen von der preußischen Justiz als „Rädelsführer“ der „Aufrührer“ gebrandmarkten Weber,
über den die (nicht berücksichtigte) „Berliner Polizei- und Criminalzeitung“ erst im August 1847
berichtete. Begrüßenswert und dem Verständnis historischer Zusammenhänge dienlich ist es, daß in
den ersten Teilen des Buches Auszüge aus dem Bericht von Alexander Schneer über die Not der

Leinen-Arbeiter und der berühmte Aufsatz von Wilhelm Wolff über das Elend und den Aufruhr in

Schlesien aufgenommen wurden. Bedauerlich ist es, daß der Leser nur aus zwei Zeitungsartikeln
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